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angemeldeten Fremden :
I « de« Gasthöfe«:

Kgl . Badhotel .
Müller , Hr. Max Heinrich , Landesältester

Berlin
von Lehmann -Nitsche , Hr. Fideikommißbefitzer

sNtsche Bez . Posen
von Lehmann -Nitsche, Hr . Eberhard

Nitsche Bez . Posen
Wurmbach, Hr . Leutnant Karlsruhe
Cahn, Hr. Benedikt Frankfurt a . M .

Gasth . znv» Bad Hof .
Nebel , Frau Oberamtsrichter Durlach
Meger, Hr . Julius, Kfm . Frankfurt a . M .
Hüning, Hr. Robert mit Frau Dielingdorf
Walberger , Hr . Wilhelm Offenbach
Strauß, Hr. Ludwig Frankfurt a . M .
Theodor, Hr . Paul Kanndorf
Kinär, Hr. Robert Berlin

Hotel Belle vne .
Seefeld, Frau Regina mit T . Berlin
Keller , Hr. Paul mit Frau Gsm .

Huddersfield
Trostorff, Hr . Rud. Bremen
Bergmann , Hr. Dr . med . Saarbrücken
von Stoutz, Hr. Dr. W. Leivzig
Sigle, Hr . I . mit Frru Gem. und Chauff

Kornwestheim
Bright , Frau Hove
Bright, Frl. Croydon
Scharp, Frau Brighton
Kinkel, Hr. Albrecht mit Frau Gem und

Chauffeur Hagen i . W.
Hotel Kühler Brunnen .

Mittelstein, Hr. Hans, Gteuersekretär
Hamburg

Euke, Hr . Willy , Gymnasiast Mauen i . V
Kniep, Frl . Marie Hannover
Kniep, Hr. William „
Eerber, Hr . W , Kfm. mit Frau Gem. Ulm
Lücke, Hr . Georg , Lehrer Osnabrück
Winkelstern, Hr . H ., Amtsrichter Hanau
Junker , Hr. Otto mit Frau Gem. Weimar
Schmelzle , Hr . Kfm > Gernsbach
Hansen , Hr. Walter, Ing . mit S . Hamburg

Hotel Concordta .
Diegel , Hr. Korl, Direktor mit Frau Gem.

Fürstenwalde a . d . Spree
Scheffer -Hoppenhöfrr, Hr . Fabrikbesitzer

Sündern
Fischer, Frau Lundgerichtsrat mit Kind und

Bedienung Wiesbaden
Gaugler, Hr. Ge . lg , Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Riese, Hr . Dr . Otto, Geheimer Baurat mit

Frau Gem. und Chauff . Frankfurt a . M
Brewitz , Hr . Walter, cand . phil Beckin
Leins , Hr . Stuttgart

Gasth . zur Eintracht .
Bonnet, Hr . Lorenz , Weingutsbesitzer

Friedelsheim«ütler, Hr . H . Hagen
Gasth . zur Eisenbahn ." unßer, Hr . Friedrich, Zivilkrankenwärter

Gmünd
Weismann, Hr. W . A . Pforzheim

Hr . Karl, Kammermusiker Darmstadt

Hotel gold . Roß .
Meyle, Hr. Herm . mit Frau Gem. Karlsruhe
Leuner, Hr. Emil Baden-Baden
Götz , Hr . Neustadt i . Schw.
Fuchs, Hr. Wilh . mit Frau Gem . Ulm
Förster, Hr . Anton , stud . phil . Wien

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Held, Frl. Marie Bonn a . Rh.
Held, Frl . Anna „
Mottek, Frau Rentiere Charlottenburg
Schaake, Hr . Ludwig, Kgl. Oberzollrevisor

Emmerich
Arnold , Frau E ., Fabrikanteng . Schorndorf
Roorda, Hr . P ., Direktor mit Frau Gem.

Groningen Holland
Rexroth , Hr. Otto, Fabrikant mit Fr. Gem

Erbach
Dieterle , Frl. Frieda Stuttgart

Restauration zur Hochwiese .
Werner . Hr . Fabrikant Stuttgart

Pens . « . Rest . z. Jägerstüble .
Lewin , FrauA Höchst a . M.
Schmidt, Frau Th. mit T. Durlach

Hotel Klnmpp .
Meirowsky, Frau E . Berlin
Friedländer , Frl. Milli Berlin
Rinkel, Frl. Eoa Köln
Weigert , Hr. Hugo mit Frau Gem . Berlin
Gerechter, Hr . Hugo) Paris
Lißner, Hr . Justizrat Berlin
von Heydebrand, Hr . Landrat a . D . mit .Fr.

Gem ., geb . von Dallwitz Militsch Echtes .
Speyer, Hr. Gustav Stuttgart
Weiß, Frau Victor mit S . Landau
Reusnod, Hr . mit Frau Gem. Amsterdam
Stigter, Frl.
Jobst, Hr. Karl, Oberleutnant mit Fr. Gem.

Ludwigsburg
Löffler, Hr. Frankfurt a . M.

Gasth . zur alte « Linde.
Schupp , Hr . Julius, Rechnungsrat Karlsruhe
Mayer, Hr . Emil Straßburg
Mayer, Hr . Leo „
Binder, Hr. G ., Kfm. mit Frau Gem . Berlin
Degner , Hr . mit Frau Gem.

Berlin-Tchöneberg
Mayer, Frl . M . Hofweier
Mayer, Hr. W . „
Hummel, Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart
Köstner , Hr . Hans, Fabrikant ,
Mayer, Hr Fr . Kfm. mit Frau Gem „
Schreiber, Hr^ Rudolf , Eisenbahnbeamter

Kattowitz
Römeke , Hr . Dr . R ., Kgl. Sächs. Hofschau¬

spieler ° Dresden
Stadelmaier, Hr . I . Giengen
Niederbühl , Hr. Heinz, Kunstmaler Stuttgart
Niederbühl, Hr . R ., Student „
Büttner, Hr . W., Kfm . t „
Mörike, Frl. Frieda , Privatiers Hofweier
Kalb, Hr . Albert , Kfm . Rambach
Scherzer, Hr . Hugo, Hilfslehrer Weiden
Friede, Hr . M -, Hilfslehrer „
Heuwieser , Hr . M mit Frau Gem. Nürnberg
Scholz, Hr . A - Breslau
Böger , Hr . A s
Holz, Hr. Wolfgang Gera
Holz, Hr. Hellmut, Stud . Gera
Muck, Hr . Max E ., Lehrer mit Gem . Leipzig
Stollwerk, Hr . Kurt . Kunstmaler München
Langenbacher, Hr . C , Kfm . Schramberg

Kurz, Hr . A. Stuttgart
Hotel gold . Löwe «.

Thomeyer, Hr . Georg , Kfm. mit Fam. Leipzig
Panorama -Hotel .

Hamburger , Hr. Jacob, Kfm . mit Frau Gem.
und Kind Frankfurt a . M .

Lichten , Frau Dr. Otto, Justizratsgattin mit
Sohn Artur Mainz

Schneider, Hr . Jos -, Kfm . Kreuznach
Stocky, Hr . Jul , Rechtsanwalt mit Frau

Gem , Kind und Bed . Düffeldorf
Gugler , Hr . Andr., Kfm . Nürnberg
Michel , Hr . Dr. mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Stollmann, Frau Cl . Berlin
Engelking, Hr . mit Frau Gem. Bielefeld
Zimmermann , Hr. G . Brooklyn
Hörger , r r. Wilh . Höfingen
Stimme !, Frau I . Stuttgart
Stahl, Hr. F , Ing . Berlin
Rühl, Hr. August, Assessor Grünberg
Glaß, Frl. A . Leipzig
Mros, Frl. I .

Hotel Post .
von Knieriem , Hr. Dr . Oberlandesgerichtsrat

mit Frau Gem. Hamburg
Loock , Hr . Geheimrat mit Frau Gem i

Naumburg a . S.
Lebbin, Hr. Kfm . mit Frau Gem.

Berlin-Tchöneberg
Haffemer, Hr. Gutsbesitzer Bingen a . Rh .

Hotel Russischer Hof .
Flint, Hr . W , Taucher und Bergungsunter¬

nehmer mit Frau Gem . Hamburg
Klefisch, Hr. Dr . Rechtsanwalt mit Fr. Gem.

Köln a . Rh.
Geeger, Hr. Julius, Kfm . Grabow Meckl.
Brill, Frau W , Fabrikanteng . mit Frl. T.

Etraßbura
Baly, Frau B . Coblenz
Leser, Hr. Willi, Kaiserl. Telegraphen -Direkt.

Pforzheim
Tommerberg -Hotel .

Brünn, Hr . C., Kfm . mit Fam . Fürth i. B.
Kracht, Hr . C . Jul ., Hüttendirektor mit Fr.

Gem. Wetter Ruhr
Aicheler , Hr . Andr. , Rentner Offenbach a . M .

Hotel Stolzenfels .
Winkler, Hr . Hans, Oberingenieur m . Kinder

und Bed .s Adana
Winkler, Fr . Monika „

In de« Privatwohrmrtge « :
Billa Bätzner .

Tilley , Hr. I . A . C . mit Frau Gem . London
Finckh, Frau mit S . Stuttgart
Bamberger , Hr . Hans, stud . jur. Freiburg

jDelikatessengesch. Blnmeuthal .
Weber. Hr. Hptm . a . D . mit Frau Gem.

Weinsberg
Carl Wilh . Bott .

Rothenberger, Frau Louis Wte . Gießen
Sondheimer , Frl. Jenny, Begl . Frankfurt

Uhrmacher Bott .
Maurer, Hr . I ., Lehrer Hornbach
Frey , Fr . Klara Urach

Fr . Brachhold , Schreinermstr .Z
Löwenstein , Frau Lina Berlin

IBilla Bristol .
Gödeker, Frau Elise, Privatiers Mainz
Gödeker , Frl. Ottolie „

s»
»
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Gödeker, Frl. Stefanies
Gödeker , Frl. Katharina
Gödeker, Frl. Maria
Gödeker , Frl. Therese
Kilian, Frl. Elisabeth
Golbach, Frl. Elisabeth , Erzieherin

..Villa Christine .
Klöper, Frl. Sofie Berlin

Villa Elisabeth .
Kaufmann, Frau Privatiere Frankfurt a. M.

Billa Erika .
Löb , Frau Lina Malsch b. Rastatt
Lion, Hr. Albert, Kfm . Saarbrücken

Geschwister Freund .
Bruchfeld, Hr. Adolf, Kfm . Frankfurt a. M.

Elisabeth Fachs We.
Müller , Frau Fr. Cannstatt
Schmid, Frau Luise „

Geschwister Fuchs .
Kolbe , Frl. Berta, Lehrerin Holstein

M . Großmanu , Hauptftr . 131 .
Hummel, Frau Josefa Göppingen

Billa Grnuow .
Fellner , Hr . I . mit Frau Gem. und S .

Berlin
Blum , Hr . S ., Kfm . Groß-Zimmern Hessen

Sattlermstr. Gntbnb .
Martin, Frau Pirmasens
Maier, Frau Lina mit 2 K . „

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Junginger, Hr. Hans, Katastergeometer mit

Frau Gem . Gerstetten
Billa HoürrtLvllLru .

Ulrich , Hr . Friedrich, Justizrat mit Fr. Gem.
Berlin

Eüiager, Frl. Rut Sontheim b. Heilbronn
Haus Houold .

Dreyfus, Frau Pauline Ludwigsburg
Umgelter. Frau M. Stuttgart
Tannhauser , Hr . Max, Kfm . Pforzheim
Dreyfus, Frl. Selma Ludwigsburg

Billa Johanna .
Königsberger, Frau I ., Privatiere

Frankfurt a . M .
Billa Jnngbor ».

Levy , Frau Jenny Heidelberg
Günzburger , Frau Frieda, KfmSwte .

Memmingen Bay.
Metzgermstr. Kappelmau ».

Franke, Hr . Oskar, Oberlehrer mit Fr . Gem.
Gunnersdorf Sa .

Hartmann, Alois ,,
K. Krauß , Metzgermstr., Ludwig -Teegerstr .
Egeler , Hr . Joh . , Bauer Tailfingen

Hofkonditor Liudeuberger .
Weiß, Frl. Anny Mannheim
Müller , Hr . Eduard, Kfm . Köln a . Rh.

Erholungsheim .
Seher, Frl. Emilie Heilbron «
Frech , Frau Marie „

Herruhilfe .
Gchirks , Frau Dr. mit Frl. T . Nürnberg
Aichele, Frau Kannstatt
Hermann , Luise LudwigSburg

Kraukenheim.
Haubensack , Friedrich Tübingen
Bauer, Josefine Ravensburg
Winter, Gottlob Unterweißach
Leih , Marie Vaihingen a . F.
Sigmund, Karl Kannstatt
Beyerle, Josef Waldsee

Zahl der Fremden 11778.
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Die
Türke« in Adrianopel

In diesem Augenblick weht wahrscheinlich schon der
türkische Halbmond von den Wällen von
Adrianopel . Die Vulgaren , deren vollständiger Zu¬
sammenbruch durch dieses Ereignis besiegelt wird , haben
ihr schwache Garnison kampflos aus der mit so ungeheu?
ren Opfern in zweimaligem Kriege eroberten Festung zu¬
rückgezogen , und ein türkischer Pascha zieht als Mali dort
ein . So wechseln in kurzer Zeit die Geschicke des Krieges
und die Geschicke diplomatischer Abmachungen .

Wien , 23 . Juli . Die hiesige bulgarische Gesandt¬
schaft hat heute

'
folgende Depesche aus Sofia erhalten :

„ Gestern abend erschienen zahlreiche türkische Truppen
vor Adrianopel . Die bulgarische Regierung hat daher
beschlossen, die Stadt den Türken zu übergeben und die
schwache Besatzung zurückzuziehen.

" Aus Kvnstantinopel
wird gemeldet : Ter gewesene türkische Minister des In¬
nern , Hadschi Adil Pascha ist zum Mali von Adrianopel
ernannt worden und er wird bereits morgen auf seinem
Posten eintrefsen .

Konst antinopel , 22 . Juli . Amtlich wird ge¬
meldet , daß Adrianopel und Kirkilisse von den
T ürke n unter Enver Bei besetzt worden sind . Die
Besetzung der beiden Plätze erfolgte sehr schnell . Die Bul¬
garen leisteten so gut wie keinen Widerstand .

Sofia , 22 . Juli . Bis Mitternacht war die tele¬
graphische Verbindung mit Adrianopel intakt . Die letzten
Nachrichten besagen, daß der türkischeKomman dank
der vor Adrianopel stehenden Truppen die Bulgaren
aufgefordert habe, die Stadt zu übergeben .
Heute vormittag wurde die bulgarische Regierung verstän¬
digt , daß die Besatzung Adrianopel ohne Widerstand ge¬
räumt hat . Die türkischen Gefangenen waren schon früher
aus Adrianopel nach Bulgarien gebracht worden .

Sofia , 22 . Juli . Tie Heeresabteilung En Vers
ist nun doch, trotz des Einspruches der Mächte, heute früh
in Adrianopel eingedrungen . Die dort unterm
Befehl von General Weltschew stehende Besatzung von
acht Bataillonen Landwehr zeigte sich zu schwach, als daß
sie dem Gegner hätte standhalten können ; nach einem
kurzen Gefecht , das gestern Abend stattfand und in das auch
Artillerie eingriff , wurde der Befehl gegeben , die Stadt
zu räumen . Taryende von Flüchtlingen eilen der
bulgarischen Grenze zu .

Beschießung von Külelü -Burgas .
Konstantlnopel , 21 . Juli . Amtlich wird be¬

kanntgegeben : Ta die Bulgaren bei Besetzung einiger
strategischer Punkte durch die Osmanen Widerstand leiste¬
ten , mußte die türkische Armee den Kampf er¬
öffnen . Ein bulgarischer Offizier und hundertfünfund -
dreißig Soldaten wurden gefangen genommen . Danach
wurden der Bahnhof von Lüle-Burgas und die große
Ergene -Brücke , die nicht zerstört ist , genommen . In dem
Gefecht bei Lüle-Burgas zählten die Bulgaren lausend
Reguläre , die durch mehrere Banden Komitatdschis ver¬
stärkt waren . Eme andere osmanische Kolonne nahm ein
ganzes bulgarisches Bataillon gefangen . Ferner wird amt¬
lich bekannt gemacht , daß das Gros der osmanischen Armee
Nesünköprü am Eigene und Baba - Eski besetzte.
kNach amtlichen Depeschen aus Sofia , die mit Verspätung
erst jetzt in Berlin eingetroffen sind, hat die Besetzung
von Lüle-Burgas und Uesünköprü bereits am 17 . Juli
stattgefunden . Tre Türken marschierten dann gegen die
Ortschaft Jeniada nördlich von Midia , deren Bevölkerung
die Flucht ergriff . Tie Red . ) In jungtürkischen Kreisen
herrscht natürlich große Freude über den Beschluß der Re¬
gierung , die Maritzagrenze bis Adrianopel zu besetzen.
Tie Beamten erklären , geduldig die Schwierigkeiten zu
ertragen , die das Ausstehen von drei Monatsgehältern
verursacht und zu weiteren Opfern bereit zu sein . Ter

kaufe des Lebens nützen sich unsere Laster ad . wie unsere
Lugenden . Freifrau v . Lbner - Lschenbach .

Leben.
Roman von George Tellavoß.

14) sNachdrnck verboten . )
„Ich will doch lieber dem Fräulein nachgehen, " sagte

der Doktor nach einer unbehaglich langen Pause, „vielleicht
ist es ein plötzliches Uebelbefinden —"

„Das ist möglich" , sagte Georg rasch, „ tue das, Dok¬
tor , meine Frau verliert leicht den Kvpf bei solchen Ge¬
schichten .

"
Ter Doktor setzte sich zögernd in Bewegung , im stil¬

len verwundert, daß die Schwester nicht Miene machte, sich
ihm anzuschließen . Als er außer Hörweite war , Log Georg
sich hinüber und fragte eindringlich :

„Was war das — Annemarie?"
Annemarie schaute mit zornfunkelnden Augen auf.
„Wissen Sie , wer der Student mit dein Haupttreffer

ist ? Friedas Bräutigam !"
„ Das ist aber doch eher ei« freudiges Ereignis und

keine Ursache zu Zorn oder Kränkung —"
Annemarie schob sich etwas aus ihrem Ast weiter , so

daß sie ganz nahe bei Georg war, mit unterdrückter Stimme
sagt« sie :

„Seit beinahe drei Wochen hat er Frieda keine Zeile
geschrieben — er ! Frieda hat viel für ihn getan, sie hat
ihn zu Onkel Steinbach gebracht , und wenn er Aussichten
hat, so verdankt er es ihr . Ich habe sie oft gewarnt, ich
habe gleich bemerkt, daß dem grünen Jungen nicht zu trauen
ist — Warum lachen Sie , Herr Hellmann ?"

Georg hatte nur gelächelt, die Menschenkenntnisse des
jungen Mädchens kamen ihm sehr drollig vor . Er haschte
nach ihrer Hand, die sie ihm nur schmollend ließ,

„Nicht böse sein !" begütigte er. „Erzählen Sie mir
weiter von dem Manne —"

„Es ist ja nichts weiter über ihn zu sagen . Frieda und
er wollten heiraten, sobald er sich eine Existenz gegrün¬
det hätte. Was täten Sie in dem gleichen Fall — wenn
so ein närrischer Zufall Sie reich gemacht hätte — frei,
«lies auszusühren, was bisher Pläne und Träume waren ?"

„Sie sollten mich nicht in Versuchung führen, Ihnen

Wiederbeginn der militärischen Operationen ist auch in
der Hauptstadt zu spüren . Tie Züge der Orientbahn fah¬
ren bereits bis Lüle -Burgas . Tie Aufnahme weiteren
Verkehrs steht bevor . Ahmed Agajew dankt im heutigen
„ Tcrdschuman - i-Hakikat" der Regierung dafür , daß sie
nach anfänglichem Zaudern den Beschluß faßte , der eine
schwere Last von der Seele aller Osmanen genommen habe.
Es sei möglich , daß die osmanische Armee sogar die
Maritzagrenze überschreiten müsse , und em¬
pfiehlt rasche Bildung einer zweiten Armee in den Tscha-
taldschalinien als Reserve . Charakteristisch für die hier
herrschende Stimmung ist, daß die Gattin des Generals
Tachsin Pascha , des früheren Kommandanten von Kirk-
kilissa , heute 1000 Mark für die Armee spendete, die am
Tag des Einzugs in Adrianopel auszuzahlen
seien . Serbien hat einer Abänderung des Zusatzprotokolls
zu den Londoner Friedenspräliminarien zugestimmt, die
den neuen türkischen Grenzsorderungen gerecht wird .

Das Ende der Feindseligkeiten.
Wien , 22 . Juli . Tie bulgarische Regierung

hat an ihre Vertreter bei den Großmächten eine Zirku¬
lardepesche gerichtet, in welcher sie mitteilt , daß sie,
um ihre Loyalität und die Aufrichtigkeit ihres Friedens¬
wunsches zu bezeugen, sich entschlossen hat , sofort zu
demobilisieren und den Waffenstillstand zu
unterzeichnen . Gleichzeitig beauftragt die bulgarische
Regierung ihre Gesandten , die Kabinette zu verständigen ,
daß Schritte eingeleitet werden, um die Einstellung
derFeindseli gleiten auf dem gesamten Kriegsschau¬
platz zu bewirken.

Der rumänische Bormarsch eingestellt.
Bukarest , 22 . Juli . Tie rumänische Armee

hat den Befehl erhalten , ihren Vormarsch einzu¬
stellen . Gleichzeitig ist der rumänische Generalstab mit
der Prüfung der Frage beauftragt worden , auf welche
Weise der Bevölkerung von Sofia und den bulgarischen
Truppen , die von der Hungersnot bedroht sind, Lebens¬
mittel zugeführt werden können.
Aus dem serbisch -bulgarischen Kriegsschauplatz .

Belgrad , 22 . Juli . Tie Entsendung der bulgari¬
schen Unterhändler nach Pirot und Nisch und die wieder¬
holten Versuche , in Friedensverhandlungen einzutreten ,
haben den Lauf der Operationen nicht unterbrochen .
Gestern und heute kam es auf fast allen Fronten zu
Kämpfen . Gestern abend eröffnten die Bulgaren das
Artillerieseuer gegen unseren rechten Flügel und versuchten
die Stellungen wieder zu erobern , die sie bei einem nächt¬
lichen Angriff verloren hatten . Unsere Infanterie und
Artillerie erwiderten das Feuer und der Feind wurde
znrückgeschlagen . Tie Kämpfe bei Egri -Palanka waren
weniger bedeutend , aber sie dehnten sich über die ganze
Linie von Patriz bis zum Osogowo-Gebirge aus . Tie
bulgarischen Truppen wurden in diesen Kämpfen zurück¬
geschlagen , während die serbischen zwei Dörfer Einnahmen.

— * . ..

Belgrader Eindrücke.
Aus dem Brie ) eines schwäbischen

Landsmanns .

„ Nicht ohne Herzklopfen fuhr ich über die imposante
Savebrücke und bald stand der Zug im Bahnhof zu Bel¬
grad . Man brauchte keine Belehrung , daß sich das serbische
Land im Kriegszustand befindet , wenn man sich den langen
Sanitätszug ansah , der gleich aus dem nächsten Gleise stand .
Jeder Wagen trug ein großes rotes Kreuz auf weißem-
Grund und drinnen Berge von Teppichen und zahlreiche
Tragbahren . >Es war ein großer Verwundetentransport ,
der heute früh angekommen war . Man wird vorwärts ge¬
drängt und am Ausgang heißt es, Paß , Paß ! Es war
12 Uhr 4 Min . nachm . Beim Verlassen des Bahnhofs
bot sich dem Ankömmling ein überraschendes Bild , dad ihn
keinen Augenblick über den furchtbaren Ernst der Luge
im Unklaren lassen konnte. Eine dichtgedrängte Menge
Weiber , Greise , Kinder und Buben — keine Männer —

zu sagen , was ich dann tun würde" , sagte Georg langsam.
„Was diesen Herrn Rosenberg betrifft, so hätte er wohl
sosyrt ein langes Telegramm absenden müssen : Geliebte
Frieda ! — und so weiter —"

Annemarie schaute mit finster zusammengezogenen
Brauen vor sich hin.

„Es sieht so aus — so — wie wenn er jetzt ab¬
brechen wollte !" murmelte sie . „Jetzt — nachdem sie schon
drei Jahre verlobt sind ! Was soll dann werden ?"

„Liebt Ihre Schwester den Mann so sehr ?"

„Lieben ?" Annemarie zuckte die Achseln. „Ich weiß
das nicht — Frieda ist so verschlossen ! Gern hat sie ihn
gewiß , sonst würde sie ihn nicht heiraten wollen. Ich
möchte ihn nicht !"

Georg lachte leise. „Warum ?"
„Er — er — er ist mir einfach zuwider . Ich habe

mick nur schwer hineingefunden, daß er mein Schwager
werden soll . Und die Eltern erst — oh — ich ahne es !
Tie Eltern werden ihn eingefangen haben — für eine
reiche Partie —"

„So ein Schwachkops wird er hoffentlich nicht sein !"

,^Jcb fürchte ja — Sie glauben gar nicht , wie groß
der Einfluß der Eltern bei diesen Leuten ist — wenn
er zu ihnen gefahren ist, dann werden sie ihn formen
wie weiches Wachs . Und was wird man dann mit Frieda
anfangen ?"

„Sie ist ein gescheites Mädchen und wird cs überwin¬
den . Oh —" Annemarie hatte den Kopf geschüttelt , „was
kann man nicht alles hinunterschlucken ! Ich hätte einmal
jedem ins Gesicht gelacht, der mir prophezeit hätte, daß
ich hier in Neuhaus mein Leben verbringen würde — so
fest und sicher sah ich meinen Lebensweg vor mir . Und
dann eine große Welle und das feste Gebäude war sort-
gespült bis aus den letzten Brocken !"

Annemarie schaute unter den gesenkten Wimpern zu
ihm hinüber. Sein Gesicht hatte wieder den finsteren Aus¬
druck, den sic sonst nicht liebte ; sie sah ihn lieber lachen,
sogar sein Spott war ihr sonst lieber als sein Ernst, da
konnte man sich mit einer scherzhaften Antwort Helsen .

-Heute , - vielleicht infolge ihrer eigenen Gemütsbewegung,
fühlte sie sich weich zu ihm hinübergezogen und zum ersten
Male mischte sich in ihre Teilnahme auch der Wunsch ,
sein Bernauen zu besitzen . Zaghaft legte sie die Hand
auf seinen Arm.

belagerte das Bahnhofportal ' Lauter Landleute m bunt-
farbenen , serbischen Trachten ; Tränen in den Augen ;
tiefer Ernst ; so stehen sie da . Es sind die Angehörige
— die Mütter , Frauen , Kinder , Geschwister der verwun¬
deten Krieger , die eben herausgetragen werden . Einige
Polizisten sorgen für Ordnung , das Schluchzen der Weiber
unterbricht die Stille ; mit Sack und Pack stelle auch ich
mich lautlos in die Reihen der Leidtragenden Da bringen
sie schon einen, 2 Männer vom Landsturm tragen die
Bahre , zugedeckt mit einem schönen Wollteppich, ein bär¬
tiges , wetterhartes Gesicht , ernst, aber nicht schmerzver¬
zerrt . Zwischen die starren Finger ist eine Zigarette
geklemmt. Er schwebt vorbei dem Spital zu . Schon
wieder einer , nur das Gesicht ist sichtbar, die Äugen sintz
geschlossen, er macht den Eindruck eines Sterbenden , da —
ein schriller Aufschrei — hervor stürzt ein junges Weiĥ
sie weint , sie lacht, sie schreit , will den Mann au ) der
Bahre umarmen , will ihn küssen — von einem Polizisten
wird sie beiseite geführt und die 60jährigen tragen ihre
Last weiter . Und io geht es noch eine Stunde fort ;
bis sich endlich um 1 Ähr die Bahnhofpforte schließt .
Um 7 Uhr hatte das Ausladen begonnen .

"

Aus dem Brief einer deutschen
Kranken sch Wester :

„ . . . Tann der Transport vom Verbandplatz mit
der Bahn nach hier , in den schmutzstarrenden, mit faulen¬
dem Stroh bedeckten Wagen , in denen eine wahre Pest¬
luft herrschte, gab den meisten der Schwerverwundeten
den Rest . So kam es, daß , unter 5 hierher transpor¬
tierten Kranken einer ein Toter war , und entsetzlich war
es für die noch Lebenden, mit den Toten in den engen
Waggons zusammengepfercht zu sein. Ich habe einen
jungen bulgarischen Offizier gesprochen , der 10 Stunden
mit 2 Toten im Wagen lag . Der junge Mann , der eine
Brnstwunde hatte und sich nicht regen konnte, hat in
diesen furchtbaren Stunden graue Haare bekommen. Nicht
nur die mangelhafte Ausbildung und Unkenntnis des
Sanitätskorps , sondern auch die nicht zeitgemäße Aus¬
rüstung und das Fehlen von sehr vielem notwendigem Ma¬
terial muß der Regierung zur Last gelegt werden . Aller¬
dings ist auch hierin wieder eine Entschuldigung die un¬
geheure Maste der Verwundeten . Es fehlt an Binden,-
Äether und Chloroform , oft auch an den einfachsten Des¬
infektionsmitteln . Täglich sterben Hunderte , denen bei
frühzeitiger Pflege und Wartung noch geholfen werden
konnte. Die Hilfsbereitschaft der Einwohner Belgrads
ist über jedes Lob erhaben , desgleichen die vornehme,
ruhige Haltung den Greueln des Krieges gegenüber . Man
ist sich hier voll bewußt, daß die Opfer gebracht werden
mußten , um die Ehre der Nation zu bewahren , und be¬
dauert nur die armen Opfer , die unter dem Haß der
Völker so zu leiden haben . Viele vornehme Serbinnen
aus den besten Häusern helfen Tag für Tag die Leiden
der Verwundeten zu lindern , und reiche Liebesgaben strö¬
men durch ihre Hände , die den Kranken zu gute kommen.

"

Deutsches Reich .
Aus Baden. In diesem Monat kann das Großh. Be¬

zirksamt Eppingen die Feier der 100. Wiederkehr seiner
Errichtung begehen . Das Amt ist durch Edikt des Groß¬
herzogs am 24. Juli 1813 ins Leben gerufen worden .
Ter durch seine Heimatgeschichte bekannte Stadtpfarrer H.
Hansjakob , der sich von Freiburg nach Haslach, sei¬
nem Geburtsort , in den Ruhestand zurüctzieht , wird am
4. August das goldene Priesterjubiläum mit noch 6 Amts-
brüderu begehen . Senior der katholischen Geistlichen der
Diözese Freiburg ist Pfarrer Kütrusf in Kirchen bei Do-
naueschingen , der 1819 geboren ist und 1844 zum Priester
geweiht wurde . Er ist mit 94 Jahren heute noch im Dienst
und ist ein besonderer Freund Hansjakobs. — Tr . Ott»
Ammon , der Senior der Karlsruher Journalisten , hat die
„Badische Nationall . Korresp ." und mehrere Zeitungen we¬
gen eines Artikels vor Gericht geladen , in dem ihm der
Vorwurf politischer Unehrenhaftigkeit gemacht wurde . Tr .
Ammon ist bekanntlich der Karlsruher Korrespondent des

„Sie haben es hier doch sehr schön —"
„Schön genug , um alle alten Träume vergessen zw

können ? Ich glaube nicht ! Vielleicht würden Sie finden,
daß ich undankbar gegen das Schicksal bin, das mich in-
diesen Hasen gerettet hat, und mir sagen sollte , daß es nicht
jedem, der plötzlich den Beruf, für den er geboren und-
erzogen ist , aufgeben muß, so gelingt ?"

„Waren Sie denn nicht immer Landwirt ?" fragte
Annemarie überrascht .

„Ich ? Nein, ich war Offizier. Auch mein älterer
Bruder war es , wir dienten in einem Regiment. Tic
Mutrer war uns früh gestorben — so war wirklich das Re¬
giment unsere Heimat, — denn unser Vater — er war
Kassierer in einer großen Bank — kümmerte sich nicht viel
um uns , außer daß er uns pünktlich unsere Zulagen schickte.
Wir waren zufrieden und glücklich in unserem Beruf —
jung , gesund , vermögend , eine schöne Karriere vor uns —
Ein Tag hat alles zertrümmert. In einem ungarischen
Neste ereilte uns die Hiobsbotschaft — ich kann mir noch
heute das kleine Kaffeehauszimmer vor die Augen rufen,,
die erschrockenen und verlegenen Gesichter der Kameraden -
die zuerst rasch die Zeitung vor uns versteckten und dann
uns doch gaben , weil keiner den Mut zum Sprechen hatte.
Ja — so erfuhren wir, daß unser Vater ein Dieb wart
Er hatte die Bank bestohlen — jahrelang . Spekuliert —
verloren ! Wieder gestohlen — immer in der rasenden Hoff¬
nung , mit einem glücklichen Schlag alles wieder zu ge¬
winnen und heimlich Ersatz leisten zu können . Bis ein
Zufall die jahrelange Fälschung ans Licht brachte — so
plötzli ch— daß unserem Vater weder Zeit zur Flucht noch
zum — Selbstmord blieb —"

Mit einem Schreckenslaut umfaßte Annemarie seinen
Arm .

„ Und Sie ?"
Georg schaute auf die schlanken, weißen Finger nieder
„Lassen Sie meinen Arm los — Annemarie," sagte

er, „mein Vater ist im Zuchthaus gestorben —"
(Fortsetzung folgt.)

— Beim Arzt . „Sie sind krank. Lassen Sie Ihre
Zunge sehen ?" — „Ach ! Es nutzt nichts . Keine Zunge
kanu Ihnen sagen , was ich leide."



„Schwab . Merkur" in Stuttgart . Ta die von ihm ver¬
tretenen Anschauungen mit der Politik der nationalliöera -
len Parteileitung und Presse Badens fast stets im Wider¬
spruch stehen, so ergeben sich hieraus naturgemäß mancher¬
lei Unannehmlichkeiten für die Parteileitung , die sich den
Karlsruher Merkur-Berichterstatter oft genug vom Zentrum
als Kronzeugen aus ihrem Lager Vorhalten lassen muß- Daß
ein solcher Zustand parteipolitisch höchst ungesund ist, liegt
auf der Hand, und die Nationalliberale Partei Badens be¬
nützt denn auch jede Gelegenheit , um Tr . Ammon als po¬
litischen Einspänner von ihren Rockschößen zu schütteln .

„Ein Bekehrter " . Unter dieser Ueberschrift wird in
der Fr . Ztg . über Maurenbrechers Austritt aus
der Sozialdemo kratie bemerkt : An Max Mauren -
brecher zeigt sich wieder einmal in eklatanter Weise der
Fehler jüngerer Akademiker, die in der Sozialdemokratie
ein dankbares Feld ihrer wissenschaftlichen Betätigung er¬
hoffen . Mit großem Idealismus suchte Tr . Max Mauren¬
brecher 1903 die Reihen der Sozialdemokratie auf. Der
frühere „Hilfe "-Redakteur Gerhard Hildebrandt begleitete ihn
auf diesem Wege . Maurenbrecher gehörte zunächst gefühls¬
mäßig durchaus nicht etwa zu den Revisionisten, für deren
Neigung zu Kompromissen er anfangs manches ironische
Wort fand. In manchen radikalen Kreisen erwarb er sich
durch die Abfassung der in Heften erscheinenden „Hohen-
zollernlegende " mancherlei Sympathien . Als aber Mehring
dieses Werk Maurenbrechers arg zerpflückte, schwand auch
das Zutrauen radikaler Kreise . Noch im Jahre 1907 wurde
Maurenbrecher die aussichtsvolle Kandidatur .im Wahl¬
kreise Sorau -Forst übertragen, und nur die Ungunst der
Blocktrahlen trug die Schuld daran , daß Maurenbrechec nicht
auch sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter geworden
ist. Als er dann als Leiter des BilVungsausschusses in
Nürnberg nach Süddeutschland übersiedelte , näherte er sich
in seiner Denkweise sehr erheblich den revisionistischen An¬
schauungen . Nebenher nahm er auch seine theologische
Schriststellerei wieder auf, was ihm von den Genossen gar
mancher verdachte . Als Maurenbrecher dann offen die
Haltung der Sozialdemokratie im Marokko -Konflikt be¬
kämpfte, wurden schon damals Stimmen laut , den unbe¬
quemen Kritiker aus der Partei auszuschließen . Das
Schicksal traf freilich zunächst erst seinen Freund Gerhard
Hildebrandt. Maurenbrecher aber mochte wohl ahnen, daß
auch er bald freiwillig oder unfreiwillig in der sozial¬
demokratischen Partei keine bleibende Stätte mehr haben
würde . Als Prediger der freireligiösen Gemeinde in
Mannheim, sowie als fruchtbarer Schriftsteller ist der Aus¬
tritt für ihn allerdings mit weniger materiellen Opfern
verknüpft , als wie für seinen Freund Hildckbrandt der Aus¬
schluß aus der Partei , der ihn als angestellten Parteiredak¬
teur ziemlich hart traf .— Kürzlich gingen durch die Presse
allerlei Nachrichten von einer Stagnation in der sozial¬
demokratischen Partei , In den verschiedensten Bezirken hat
die Mitgliederzahl der Sozialisten nicht zugenommen , und
die Abonnenten der Parteiblätter sind sogar zurückgegangen .
Diesem materiellen Stillstände entspricht auch der geistige
innerhalb der Sozialdemokratie. Wer nicht in den aus¬
getretenen Gleisen der marxistischen Orthodoxie denkt, macht
sich verdächtig . „Er fliegt " dann , wie der sozialdemokra¬
tische Fachausdruck lautet, wenn er seine eigenen Gedan¬
ken äußert, — sofern er nicht , wie es Maurenbrecher nun¬
mehr getan hat, der Partei von sich aus den Rücken
wendet .

Ausland.
Die Rebellion in Mexiko dauert an . In der Hafen¬

stadt Tuxan im Staate Veracruz sind schwere Unruhen
ausgebrochen . Ten Regierungstruppen ist cs nicht gelungen,
die Rebellen zu besiegen . Sie wurden vielmehr von den
Rebellen , die die größten Grausamkeiten an der Bevölker¬
ung verübten, aus der Stadt geworfen . Ter englische Kon¬
sul hat die amerikanische Regierung zum Schutz« der bri¬
tischen Kolonie um Entsendung eines Kriegsschiffes gebeten,
worauf die „Louisiana" nach Tuxan abgesandt wurde.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Der König hat die evangelische Sladldekanats- und l . Stadt-
pfa »rstellc an der Hospitalkirche in Stuttgart dem 1 . Stadipsarrer
Traub an der Pauluskirche in Stuttgart, die evangelische Dckanats -
und 1 Stadtpsarrerstelle in Hall dem Dekan Groß in Leon-
derg , die 2 . evangelische Stadtpsarrerstelle in Ravensburg dem tit.
Pfarrer Theophil W u r m, Sekretär der Evangelischen Gesellschaft in
Stuttgart, und die evangelische Pfarrei Kleinsachscnheim, Dekanats
Vaihingen , dem Pfarrer Lechler in Oellingen , Dekanats Ulm,
übertragen. Auf das Forstamt Ehingen wurde der Oberförster
Stier in Ochsenhausen seinem Ansuchen gemäß versetzt und das
Forsiamt Leutkirch dem Forstamtmann tit. Oberförster Straub in
Cröglingen übertragen, sowie auf die Forstamtmannstellen bei dem
Forstamt Hohengeren den Forstamlmann Hang in Calmbach, bei
dem Forstaml Ellwangcn den Forstamtmann Hosmann bei der
Forstdirektion je auf Ansuchen versetzt , und eine Forstamtmannftell x
bei der Forstdirektiou dem ForstassessorMeyer daselbst übertragen

Der Schlossertag in Gmünd.
seb . Gmünd , 22 . Juli .

Der Montag begann mit einem Besuch des den Schlos¬
ser,»cistern viel Interessantes und Anregendes bietenden
Kunstgewerbemuseums . Hieran schloß sich im Stadtgarten
eine Vorführung des autogenen Schweißverfahrens durch die
chemische Fabrik Elektron in Griesheim. Gegen 10 Uhr
wurdet» die Verhandlungen des 7 . Süddeutschen Schlosser -
meisterkages fortgesetzt. Hahn - München behandelte zunächst
das Thema : Tie Organisation im deutschen Schlossecgewerbe
unter besonderer Berücksichtigung der Tätigkeit der Arbeit-
geberjchntzverbände. Gegenüber den durch das Wachstum
der Arbeiterorganisationen entstehenden Gefahren wird An¬
schluß an den Verband der Industriellen empfohlen und die
weitere Behandlung einer Kommission überwiesen . Das Ver¬
bandsorgan soll durch Unterstützung seitens der Mitglieder
immer besser ausgestaltet werden . Ter Kassenbericht schließt
bei einer Einnahme von 3869,67 Mark mit einem Ueber-
schuß von etwa 1800 Mark. Mitglieder sind es 1292 ,
wovon 584 auf d«n bayerischen , 321 auf den badischen,
285 auf den württembergischen , 60 auf den hessischen Ver¬
band und 42 auf die Stadt Metz entfallen . Die Vorstand-
schaft wurde durch Zuruf wieder gewählt. Als Ort für
dre nächste Tagung kommen die Städte Nürnberg oder Augs¬
burg in Betracht. Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt.
Tie Annahme des Vorschlags für ein einheitliches Berbands-
zeichen bildete den Schluß der Tagung , der ein gemein¬
sames Mittagessen und nachmittags ein Ausflug nach Was¬
seralfingen zum Besuch der dortigen Hüttenwerke folgte .

Ein Tunnel als Reservoir . Aus Aalen wird
berichtet : rTie schwierige Frage einer Ueberquerung
des Alb rücke ns für die L an d e sw asserv erfo r g-
ä n g scheint nun einer guten Zukunst entgegenzugehen .

Während ursprünglich die Errichtung eines ca . 10 000 Ku¬
bikmeter fassenden Hauptreservoirs auf dem Aalbuch und
anfänglich auch eines kleinen Hilfsreservoirs in der Hei-
denheimer Gegend geplant war , soll nun , Blättermeld -
ungen zufolge, dieses Reservoirprojekt durch eine Ver¬
bindung von Reservoir und Tunnel ersetzt werden, welch
letzteres zwischen Aalen und Essingen beginnen und bis
Oberkochen reichen soll mit einer Länge von 1800 Me¬
ter , einer Höhe von 2 und einer Breite von 3 Meter . Das
Projekt soll in 2 Jahren fertig sein und ca . ^/s Million
Mark kosten . Durch diese Aenderung sollen ca . 7 Kilom .
an Grab - und Röhrcnlegungsarbeiten und damit ca .
500 000 Mark erspart werden .

Das Erdbeben vom 2V. Juli .
Nach den bisher bei der Kaisers . Hauptstation für

Erdbebenforschung in Straß bürg eingelaufenen Auf¬
zeichnungen der Seismographen der verschiedenen Erdbe-
benstativnen fällt der Herd des Erdbebens am 20.
Juli bis auf ein paar Kilometer genau mit dem des starken
Bebens am 16 . Nov . 1911 zusammen . Er liegt in der
Schwäb . Alb nördlich von Sigmaringen und ebenso weit
östlich von Ebingen . Ter Stoß am Herd erfolgte um
1 Uhr 6 Min . 24 Sek . Tie erste Welle brauchte 16 Se¬
kunden, um den Weg von der Alb bis nach Straßjbürg
Aurückzulegen .

Tie Ausdehnung des Erdbebens vom Sonntag
stellt sich allmählich doch als größer heraus , als zunächst
angenommen wurde . So wird aus Leipzig gemeldet :
Auch in Leipzig sind die Erdbebenerscheinungen beobachtet
worden , die stellenweise ziemlich heftig sich bemerkbar ge¬
macht haben . Ebenso hat man in Magdeburg schwache
Erdstöße wahrgenommen . Damit würden die Wellen der
Bewegung sich mehrere Hundert Kilometer weit fortge¬
pflanzt haben . — Das Erdbeben wurde auch in Fulda ,
Hersfeld , Wehrda (Kreis Hünfeld ) und in Wolfeübüttel
verspürt .

Stuttgart , 22 . Juli. Zur Nachprüfung der von der
Firma Robert Bosch über die Zahlen ihrer Arbeiter ver¬
öffentlichten Angaben waren auf Aufforderung der Firma
in den Blättern heute die Herren Walcher, Redakteur der
Schwäbischen Tagwacht , und Rau , Büreaubeamter des
Deutschen Metullarbeiterverbandes in dem Bosch ' schen Be¬
trieb , zusammen mit dem von Bosch dazu berufenen könig¬
lichen öffentlichen Notar Gänßle , der der Firma über das
Ergebnis der Nachprüfung eine Urkunde ausgestellt hat , die
die Richtigkeit der Zahlen voll bestätigt . Die Ar¬
beiterzahl hatte heute mittag 12 Uhr schon den Stand von
1607 Leuten erreicht. Unter diesen befinden sich 1042
frühere Arbeiter und Arbeiterinnen , d . h . solche, die am 2.
Juni in den Streik getreten sind oder ausgesperrt wurden .

Kinostatistik« Die internationale Wochenproduktion
an Filmmetern beträgt 2 373 000 —3 000 000 Das ist
ein Jahresumsatz von 150 Millionen . Die 3000 Kino -
theater in Deutschland werden täglich von li/s Millionen
Menschen besucht . Die Einnahmen betragen etwa 150
Millionen im Jahr . Das bedeutet, daß jeder Deutsche (vom
10 . Jahr ab gerechnet ) etwa 4 Mark für den Kientopp
ausgibt .

Hundstage.
Wir stehen jetzt im Zeichen des Sirius . Die

„ Hundstage " haben begonnen . In unserer Gegend merkt
man von diesen heißen Tagen noch nichts . Während

' in
Nord - und Ostdeutschland seit Wochen trockenes und heißes
Wetter herrschte, haben wir hier beständiges — Regen¬
wetter , das richtige „Hundewetter "

. Das ist aber auch
das einzige, was an Hundstage erinnert . Vorläufig besteht
auch noch keine Aussicht aus eine Aenderung der Witterung .
Tie Wetterlage hat sich sogar neuerdings abermals
verschlechtert , da von der skandinavischen Halbinsel
ein weiteres Maximum nach dem Ostseegebiet gelegt »K
Tas atlantische Maximum hat gleichzeitig an Höhe abge¬
nommen ; nordwestlich von Irland nähert sich überdies
schon eine neue ozeanische Depression , und nur ein ganz
schmaler Hochdruckrncken erstreckt sich von der Biskayasee
aus nordwärts über die britischen Inseln bis zu den Fä¬
röern . In Deutschland herrscht infolgedessen Rückseiten¬
wetter mit westlichen Winden , die Regen mit sich führen .
Wir können uns nun damit trösten, wenn das ein Trost
ist , daß es setzt unseren nordöstlichen Landsleuten nicht
besser geht, als uns . Aus dem Wechselgebiet, Westfalen
und Bayer » werden sogar so starke Regenfälle gemeldet,
daß die Flüsse Hochwasser führen . Das ständige Regen¬
wetter und die damit verbundene kühle Witterung eröffnet
keine günstigen Aussichten für Herbst und Winter . Tie
Getreideernte leidet unter der Nässe . Tie Kartoffeln
und das Gemüse entwickeln sich auch recht mangelhaft , da
den Pflanzen die Wärme fehlt . Recht mißtrauisch

'
schauen

auch die vielen Tausenden jeden Morgen zum Himmel
empor , die mit dem Fericnbeginn dem Staub der Stadt
entrinnen wollten , um sich aus dem Land , an der See oder
im Gebirge zu erholen . Alle sehnen sich nach Licht ,
Wärme und Sonnenschein .

Stuttgart , 21 . Juli . Englischen Blättern zufolge wird
die Königin von England , bekanntlich eine geborene
Prinzessin von Teck, die von Mitte August an auf 3 Wochen
nach Deutschland kommen wird, mit ihrer einzigen Tochter
ihren » Stammland und unserem Königspaar im Laufe dieses
Sommers in Friedrichshafen ihren Besuch abstatten ; vor¬
her wird sie ihre Tante , die Großherzogin Augusta von Mrck-
le»»burg-Strelitz, sowie die Cumberländer in Gmunden be¬
suchen.

Hohenheim , 22 . Juli . Außer dem am Sonntag um
I Uhr 28 Minuten 53 Sekunden verzeichneten Nachbeben
gab es heitte nacht 11 Uhr 36 Minuten 10 Sekunden bis
II Uhr 38 Minuten 3 Schulden auf den Instrumenten d :r
Erdbebenwarte noch ein schwaches Nachbeben zu re¬
gistrieren.

Reckarsnlm , 22 . Juli . Auf der hiesigen Markung ist
im Gewand Setz die Reblaus sestgestellt Warden . Das
Verbot der Ausführung von Reben und Rebteilen, gebrauch¬
ten Rebpfählen oder Rebbändern, Weinbaugerätschaften,
Dünger ufw . aus der Markung Neckarfulm gilt vorerst bis
1 . Januar 1923.

Oehringcr», 21 . Juli . Anläßlich des jSjährigen Be¬
stehens der hiesigen Sanitätskolonne fand gestern auf der

Allmand, in der Turnhalle und auf dem Bahnhof eine grö¬
ßere Ucoung pari , an der sich die Nachbarkolonnen von
Heilbronn , Hall und Neckarfulm beteiligten. Tie Ko¬
lonnen zählten im ganzen 130 Mann ; eine vorausgehends
Uebims,. von Jungdeutschland lieferte unter Kanonendonner
und Gewehrseuer eine große Zahl von Verwundeten, die nun
in .Verband und Pflege genommen und ans den Bahnhof
gebracht wurden. In einer nachfolgenden geselligen Ver¬
einigung jm Gasthof zur Eisenbahn sprachen die Leiter der
Veranstaltung , Sanitätsrat Tr . Pseilsticker-Hall , Dr . Rieckher-
Oehringen, sowie ein zur Vertretung des Verbandsvorstands
vom Roten Kreuz von Stuttgart erschienenes Vorstandsmit¬
glied ihre volle Anerkennung zum guten Gelingen der Uüb-
ung und der Oehringer Kolonne die Glückwünsche zu ihrem
Ehrentag aus . Ten letzteren schloß sich auch Stadtschult¬
heiß Meyder namens der bürgerlichen Kollegien an .

Areu - enftavt , 22 . Juli . Am Sonntag abend hat dev
Flieger Oehler das angekündigte Schauflicgen auf
dem Flugfelde unterhalb dem Jägcrhof ausgeführt . Ta
der Wind sehr böig war, konnten die Flüge erst um halb 3
Uhr beginnen. Sie nahmen auch dann noch keinen glatten
Verlauf, da der Apparat sich plötzlich überschlug und dicht
vor den Zuschauern zu Boden stürzte . Tie Sache hätte
sehr schlimm ausfallen können, ist aber gut abgelausen, da
Oehler fast unversehrt wieder aufstand.

Nah und Fern .
Schweres Grubenunglück , l>5 Bergleute

getötet.
Trenstag nnitag gegen 12 Uhr ereignete sich auf der

Gewerkschaft „ Carolus Magnus " bei Ibach (Aachen) ein
schweres Grubenunglück . Tie ganzen Zechenan¬
lagen des Steinkohlenbergwerks sind eingestürzt . Ein
Steiger und 14 Bergleute wurden verschüttet. Sie werden
alle als verloren berrachtet . Rettungsarbeiten wurden so¬
fort in Angriff genommen . Tie Leute fielen mit den ein¬
stürzenden Erdmassen ft» den Schacht . Man führt das
Unglück aus einen in der letzten Zeit niedergegangenen
Woltenbruch zurück , der das Erdreich unterwaschen hat .

Der Tod im Gestein .
In Halle a . S . stürzten nachts zwei Studenten , der

Neuphilologe Beutler und der Jurist Horn aus Magde¬
burg, die an der Felswand des Galgenbergs bei Halle im
Uebermut herumkletterten, 20 Meter tief in einen Stein¬
bruch . Kommilitonen fanden sie mit schweren Verletzungen
bewußtlos und veranlaßten ihre Ueberführung in die Klinik.

Ter Wiener Cafetier Franz Kumposcht ,der am 17 .
Juli »nit einein Begleiter von Admont aus einen Ausstieg
auf den Buch st ein unternahm und vor den Augen des.
Begleiters, der ihn nicht retten konnte, abstürzte , wurde in
einem 200 Meter tiefen Abgrund tot ausgefunden. Er
hat bis zum lHten Augenblick Aufzeichnungen geführt, in
denen er der Verzweiflung Ausdruck gibt, daß man ihn
hilflos zu Grunde gehen lasse. — Zur Auffindung der Leichs
des Wiener Cafetiers Kumposcht am Großen Buchstrin teilt
die Rcttungsgesellschaft in Admont mit , daß Kumposcht, ver¬
zweifelt Wer die Aussichtslosigkeit der Rettung , in einer
Höhle des Berges Selbstmord verübt habe, , indem er
sich die Pulsader öffnete und einen Stich ins Herz beibrachte .

Methode Hopft
Unter dem Verdacht des Vatermordes ist am Montag

in Hamburg eine in der Nordenstraße wohnende Frau
verhaftet worben . Tie Mutter der Verhafteten hatte die
Anzeige erstattet, daß ihre Tochter vor einigen Jahren den
eigenen Vater und vor einem Jahre den zweitenMann
der Mutter in einem Orte bei Insterburg durch Gift
aus dem Leben geschafft Hab«. Tie Leichen wurden
auf diese Anzeige hin obduziert , und es wurden hierbei
Spuren von Arsenik vorgesunden . Tie Verhaftete bestreitet
jede Schuld und behauptet, ihre Dkutter habe beide Morde
begangen. Tie Frau wurde in das Gefängnis nach Inster¬
burgs übergeführt, wo sich auch bereits die Mutter in Hast
befindet .

Ein toller Auftritt
hat sich im Eifcnbahnzugc zwischen Posen und Lissa
abgespielt . Sein Urheber war der Vichkastricrer Franz Ur-
banik aus Oesterreich- Er war auf der Reise von Ruß¬
land über Posen und wollte nach seiner Aimat Drück.
Währerrd der Fahrt von Posen nach Lissa, in der Nähe
von Kosten, bemerkte er, daß aus seiner Brieftasche ein
Geldbetrag fehlte . Darüber wurde der Mann so aufgeregt,
daß er blindlings auf seine Mitreisenden einstach . Wie
später festgestellt wurde, sind im ganzen sechs Personen schwer,
verletzt, die Stich« in Hals und Brust erlitten haben . Tie
Mitreisenden zogen in chrer Bedrängnis die Notbremse, wo¬
rauf der Messerheld aus dem Zuge sprang. Tabei riß er
einen Lehrer mit aus dem Zug , wobei dieser einen Bein¬
bruch erlitt . Ter Lehrer wurde in ein Krankenhaus in
Moschin gebracht . Von Mitreisenden Artilleristen rrmrdr der
flüchtige Messerstecher verfolgt und festgenommen , wobei ihm
noch eine derartige Tracht Prügel verabreicht wurde, daß
er in Kosten ins Krankenhaus gebracht werden »nutzte .

Ein fünfjähriges Mädchen ermordet .
In der Nähe von Liegnitz beim Bahnhof Wildschütz

wurde die fünfjährige Hedwig Hartramph ermordet !
ausgefunden . Als Täter kommt ein Handwerker in Frage,
der das Kind aus seinem Rade an eine entlegene Stelle
entführte und dort an ihm allem Anschein nach ein Sitt¬
lichkeitsverbrechen verübte . Tie Leich« des Kindes war voll¬
ständig entkleidet , Hände und Beine waren zusammengebun¬
den. In der Brust hatte das Mädchen zwölf Stiche und!
einen Stich am Oberschenkel. Ter Hals war HP aus den
Halswirbel durchgeschnitten , und der Leib war ausgeschnitten .
Ter Mörder ist entkommen .

Eine wohlgelungene Angenoperation .
Infolge einer glücklich gelungenen Augenoperation wurde

in Chicago einer 66 Jahre alten Dame das Augenlicht
wiedergegeben . Tie Dame, Mary Welsh mit Namen, ist 50
Jahre bkind gewesen. Sie verheiratete sich im Alter
von 22 Jahren , hat aber ihren Gatten, der vor einigen
Jahren starb , niemals gesehen. Sie hat sechs Kinder, deren
Züge sie jetzt zum ersten Male erblickte .
Dreißig Sträflinge in den Flammen umgekommen .

Das bei Jesferson - City gelegene Gefängnis des
Staates Missouri, ist . wie aus Saint -Louis gemeldet wird,
vollständig niedergebrannt . 30 Sträflinge , sämtlich
Farbig«, kämen in den Flammen um . Man führt den Brand
aus Brandstiftung zurück. Dieser Brand dürfte der Bundes¬
regierung die Dringlichkeit der Reform des amerikanischen
Gefängmswescns, dessen Tiefstand sich erst vor kurzem bei
den Enthüllungen des Newyorker Sing -Sing -GefängnisseS
nur zu deutlich gezeigt hatte, von neuem vor Augen führen.

« leine Nachrichten.
Ter in Stuttgart von der Straßenbahn an der

Silberburgstratze überfahrene Bankbeamte ist im Kathannen -
hosintal frinen Vrrl«tz«mgen cttrgrn .
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* Wildbad , 24 Juli .

Im Kgl . Badhotel -Reftanraut veranstaltet dessen
Vertreter, Herr O . Jüptner, abermals einen vom Bade-
und Kurpublikum bestens aufgenommenen und gern besuchten
venetianischen Familien -Gesellj chafts-Abend und ist für ein
leckeres Souper und vortreffliche Psirsichbowle zur Er¬
frischung bestens gesorgt. Um dem Abend und den Gästen
die entsprechende „Stimmung" zu verleihen wird eine
Abteilung de? Kgl. Kurorchesters in einem feingewählten
Abendkonzert frohe Laune und Gemütlichkeit zu schaffen
bemüht sein . Am Dienstag , den 29 . Juli , treffen sich
zu geselligem Beisammensein die Gäste beim 5 Uhr - Tee
mit Konzert.

Das Lustspiel „ Cyprieune " von Tardou und E . de
Najac ging gestern abend bei dicht besetztem Hause zum
erstenmal im K. Kurtheater in Szene . Die Tendenz des¬
selben ist nicht neu : eine junge Frau („ Cyprierme" ) im leicht
erregbaren Frankenland findet ihren Gemahl und sein Be-
tragen ihr gegenüber zu eintönig und reizlos ; sie gewinnt
in ihrem oberflächlichen und faden Cousin einen „Freund " .
Der Magnet des Verbotenen zieht mächtig an, und Cy-
prienne gefällt sich in dem Gedanken, ihren langweiligen
Gemahl mit dem, wie sie meint, aufmerksamen und inter¬
essanten Wetter zu vertausche ». Der getäuschte Gatte
kommt scheinbar dem Verlangen seiner Frau entgegen und
tut, als ob er mit einer Scheidung ganz einverstandenwäre,
ladet sogar den Liebhaber seiner Frau zum Diner eia
Durch seinen überlegenen, fast geschäftsmäßigen Ton und
durch seine scheinbar heitere Seelenruhe wirb „ Cyprierme"
unangenehm berührt . Daß sie so nebensächlich von ihrem
Gemahl behandelt werden könnte , hatte sie nie geglaubt ;
das schmerzt sie . Und nachdem die „geheimen " Beziehungen
zwischen ihr und dem Freund sozusagen öffentliche geworden
sind, schwinden für die elftere Liebeszauber und Verehrung
von dem Liebhaber mehr und mehr dahin . Die von dem
Galten in Aussicht gestellte Trennung quält sie. Ein Ver¬
gleich zwischen dem Gemahl und dem Cousin fällt sehr zu

Ungunsten deS letzteren aus . Rasch vollzieht sich in ihrer
Seele die vo n Ge^ ah ' ang-strebte Umkedr Der Liebh iber
r nd Freund uurd aogrschüUett und neu beglückt von den
Vorzügen ihres Gemahls , die ihr jetzt erst klar werden,
wirft sie sich diesem in die Arme. „Durch Irrtum zur
Wahrheit" und zu wahrem bewußtem Eheglück ringt sich
„Cyprierme" durch zur großen Freude des Eheherrn , der
ihr die im Grunde genommen harmlose Liebesaffaire
gerne verzeiht.

Die Hauptrollen lagen in den Händen von Frl . Burg
und Herrn Barg.

Frl . Burg war eine vorzügliche „Cyprierme" . Sie
verstand es, immer den richtigen Ton anzuschlagen . Würdig
zur Seite stand ihr Herr Barg als Herr von Prunelles.
Sein Spiel zeugte von tiefem Verständnis der ihm zuge¬
fallenenAufgabe, die er mit überlegener Meisterschaftlöste. Auch
von den übrigen Mitwirkenden dürfen wir sagen, daß sie mit
viel Geschick und Glück an der Aufführung sich beteiligten.
Herr Krohmann insbesondere gab den Cousin von „Cy-
prienne" sehr gut, nicht zu vergessen unfern Herrn Grosse,
der mit wenigen kecken Strichen den erfahrenen und ge¬
riebenen Oberkellner Joseph zu zeichnen verstand.

Der große Beifall des Auditoriums bewies, wie sehr
man mit dem Spiel unserer tüchtigen nnd fleißigen Künstler¬
schar zufrieden war !

D 'Reichenhaller . Nach mehrtägiger Pause wird
heute abend ^ 9 Uhr , im Lindensaale das Ensemble deS
Reichenhaller Bauerntheaters uns wieder mit einem der
so beliebten oberbayerischen Volksstücke beglücken. Zur
Aufführung gelangt „Der Paragraphen - Schuster *. eine
lustige Komödie mit Gesang und Tanz aus einem ober-
bayrischen Gebirgsdorf . Auch enthält das Programm
wieder die so gern gesehenen Schuhplattler . Wer einen
angenehmen, amüsanten Abend verleben will, dem ist der
Besuch dieser Aufführung bestens zu empfehlen . Ganz be-
sonders möchten wir noch darauf Hinweisen, daß für die
heutige Aufführung Ausnahmepreise festgesetzt sind und kostet
der 1 . Platz 1 .50 . 2 . Platz 1 00 und 3 . Platz 50 Pfg .

Vouvorsta «, ckvu 24 . 6uti,
8 '/,—5 vdr (tl-lllagsn)

1 . Vom Fsls -um Nsvr , dlarsob
3 . Ouvsrturs „äodann von karis "
3 . Klorgsn viväsr lustig, ^Vairsr
4 . Oouäsn-^ rio aus „Lodsit äsr Isuk «

KM" Lauss.
5. kisi , Lisi , Alarsvd-Lotpourri
6 . Forvnaäs vspagools
7. vis KIsiovn öoläatvo.
8. Iu äsu Strom ävs Vsdons, Oalopp

adeuäs '/,6—v,7 vdr (Lurplatr)
1 . Fsstlivdvr Narsod Durodull
2 . Ouv. „vsr öardivr von Ssvillu " Rossini
3. Vooäon Loautis», Vsalavr Östrus
4. Hoäitation. Lsod
5 . Lonbilävr aus „Lbsiogolä«

Nllmaim
Loioläivu
Vsvill
Uv^ordoor

blorou »
Linst
dlark»
Fadrdaod

Letzte Nachrichte«.
Saloniki , 23 . Juli . Die griechischen Truppen habe»

den linken Flügel der Bulgaren auf Nazlok und Mehomia
zurückgeworfen .

Bukarest, 23 . Juli . Griechenland und Serbien stim-
men dem Vorschlag Rumäniens zu. daß die Präliminar -
alte des Friedens in Bukarest unterzeichnet wird .

Aschaffenbnrg , 23 . Juli . Gestern landete ein bel¬
gischer Ballon mit 3 Insassen , die in Brüssel aufgestiegen
waren . O

Stuttgart , 23 . Juli . DaS Sommersest der nationall.
Partei des 7. Reichstagswahlkreises findet am 3 . August
auf der Maifestwiese bei Neuenbürg statt . Die Hauptreden
werden halten die Herren Reichstabg. List -Reutlingen und
Landtaasaba Commerell-Neuenbürg .

Hinweis . Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt
der Firma Gchechinger . Stuttgart, betr . „Gichthilfe' beis .

Wildbad .

IlreiwiMge

Die in Nr. 163 dieses Blattes näher beschriebenen
Grundstücke :

Geb . 8 . 42, Parz . 47/1 , 95 der Georg Friedrich
Gall , Schmieds Erben ,

werden nächsten Samstag , de.» SS. d. Mts ., vorm
LL Uhr auf der Notariatskanzlei wiederholt versteigert .

Der Zuschlag kann sofort erfolgen.
Den 23 . Juli 1913 .

Gerichtsuotarr
Oberdörfer .

III. kreil88.-8llä<t. LI .-1-Merie
Hohe Gewinnchance ».

Ziehung S. Klasse 8 . «. S. Aug LS1S .
Erneuerungslose :

1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
Mk. 5.— Mk. 10.—

Kauflose:
1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes

Mk. 20 .— Mk. 40.—

Mk. 10
Wtldbad,

Ber einSbank
Telefon Nr. 4

Mk. 20 Mk. 40 Mk . 80

Isrih Htath,
Kgl. Württ . Lotterie-Einnehmer.

Reisekörbe und Taschen
Hängematte « , Klappstühle, Korbmöbel,

Kinderwage« , Klappwage « «nd Korbware«
in größter Auswahl billigst bei

6 dr . 8 ekm «l2vr , klorLdviw , Blumenstr .

^ k̂rilL 8 vI » v , venlisl !
Telephon 131 Wildbad Hauptstraße 75 L
Ueber zehnjährige Fachtätigkeit in ersten u . größten «
Praxen. Mehrmaliger Assistent von Herrn Hof- L

Zahnarzt Schund . Baden-Baden . «
oooo Moderne Behandlungsmethoden , ocroo A
Spezialität : Goldplomben, Brücken , Regulierungen A

Continuous -Gum-Arbriten W

^
Schonendste Behandlung Mäßige Preise . ^

^ Alle Sorte «

Koch - und Wackmehl
sowieKühnerfutter

CarlgMaier , Villa Großmcmn,
Telefon 34.

WM ! « SW
Nach dem heutigen Stand der Wissenschaft absolut bestes

„sslbsttMMs
" Msodmittvt !

„ OFS " — selbsttätig, ein modernes Sauerstoffprodukt ,
ohne Handarbeit liefert eine blütenweiße, duftende Wäsche .

Alleinige Fabrikanten : Ehemische Industrie Bi -
berach a. Ritz. Zu haben in Wildbad bei C . W .
Bott , Hauptstraße .

Neu eröffnst ! WLlädaL . Neu eröffnst !

VU8 _

cker Firma
I-Liil vllrckdLiät LZ1 - Uokli-ksrriit Io LtuttZrrt

(Osxrünäot 1879 .)
Fabrikation nnä b-LKer in

iMävr ^ arvu , RvisvurtilLvI u .

botiaäot s . Olgsstr. ^ 19 Villa äodavns
gogsuüdsr äsr 1rillkkalls,usboll äom

Lodvimmdsä.
Filialbütrisbsltzitnnxin VVilckbaä :

Okr. üravkstolä .

Zur Ansicht im Fenster »st eine Partie farbige j

AüusMufen
ausgestellt, welche ich zuaußergewöhnlich
billige » Preise« verkaufe.

Per Stück Mk . L.SV, 2 .«« , 2 .8«, » .« « .

RI.

empfiehlt

(Frankeutaler) frisch eingetroffen bei
Wilhelm Rath , Buchbinder.

Xeukeiten .
8iv«»1vr8 nvck M 8vb«n

besrv . klsiäobvn siuä auob oinnsio /.u babon.>
Rismanä vsrsaumo uossrv kooknrrsnriosvn

Rsuksitvll KvllvSN isinsn .
Illustrierte LLts .lo§s §rLtis.

' ' Arthnter
Heute abend :

Neuheit ! Neuheit !
Mm 8rem!> M .

Lustspiel in 3 Akten von Andrö
Rivoire und Lucien Besnard.

Mläbaä .

Lctschenbier
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel
sowie Spezictthväu

in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

große Flasche IS Pfg .
klei«e Flasche LS Pfg .

Mtl , RelllldOrauttti .

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karl - Ttraße ,
Telephon 130.

Pünktl ., billigst . Abänderung .

Achtung ! Aufgepaßt !
Ich komme jeden Morgen u.

hole Knochen, Jumpen u . Metall
ab in sämtl. Hotels u. Villen
zu den höchsten Preisen , kaufe
auch grtrag. Kleider u. Stiesel .

Fritz Hanseln»««».
Näh. zu erfahr , in der „Linde.

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karlstraße 96,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistbluse «,
Satmbluse «,
Voilebluse «,
Wollbluse «,
Seidenbluse «.
Billigste Preise

Tiikrahuckttkr
am Stück

empfiehlt
Chr . Batt Wtw .

K. Forstamt Meister«.
HieiiMMMs.

Am Freitag , de» 28 .
Juli , nachmittags « Uhr,
im Gasthaus z. kühlen Brunnen,
aus Staatswald Meistern . Abt.
11 , Holzwiese , 24 Rm . Brenn¬
rinde.

Eine goldene
Damen -Uhr

mit Sprungdeckel und Mono¬
gramm „0 V? ." ging vom
Bahnhof bis nach den Anlagen

v e r l o? e ».
Abzugeben gegen Belohnung
Gasthaus . zum Bahnhof " .
Calmbach.

Herloren
ging ein kleines Paketche«,
Inhalt kleine Handarbeit mit
Scheere etc . vom Bergbahn¬
bahnhof bis nach dem Haupt¬
bahnhof . Gegen Belohnung
abzugeben „Panoramahotel" ,
Zimmer 22,

Einige neue
»Spiegel

sowie ein gut erhaltener
Sekretär werden billigst ab¬
gegeben . Zu erfragen in der
Expedition d . Bl. 121

Wiener Wem,
König-Karlstraße 77.

Jede« Abend von '/- 6 Uhr

Me ÄckMen
Sanitasbrod

empfiehlt Th. « echtle.
Im

Mm
Klaviere«

empfiehlt sich besten? ; wer ?
sagt die Expedition ds. Bl.

von

Mts Snnerkmt,
sowie

Lauffeuer
Rartoffeln

empfiehlt H . Köhle .

Aieot dlenäenä
veisse V/sacke !

sVliauriE«
»LUXL1. » 00, VLualGvjck

«rot, ä« aildaUabt «»

Nenktzl 's 8 !Äcti -Lo6s
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